Große Ehrenzeichen des Landes Steiermark und                                      Goldene Ehrenzeichen des Landes Steiermark
Montag, 12. Oktober 2020 um 10.00 Uhr, in der Aula der Alten Universität

Große Ehrenzeichen des Landes Steiermark
	DICK Josef
Bezirkshauptmann a.D. Mag. Dr.
8932 Weißenbach an der Enns
Josef Dick lenkte als Bezirkshauptmann elf Jahre lang die Geschicke des Bezirkes Liezen, der in seiner flächenmäßigen Ausdehnung die des Bundeslandes Vorarlberg übersteigt. Während seiner Amtszeit wurden in der Bezirkshauptmannschaft Liezen erfolgreich neue Strukturen geschaffen. Mit den drei großen Referaten Sicherheit, Soziales und Anlagen samt den dazu-gehörigen Archiven, einem Bürgerservice und einer Stabstelle, gelang es Josef Dick diese wichtigen Bereiche in einem Haus zu vereinen. Im Referat für Katastrophenschutz wurde auf seine Initiative   ein eigenes EDV-System installiert. Seinem Einsatz ist es auch geschuldet, dass unter anderem das LKW-Fahrverbot für Transitfahrzeuge auf der Ennstalbundesstraße erreicht wurde.



	HAFNER Heinz Anton                                                                                               DANKESWORTE
Kabinettsdirektor i.R. Dr.
1010 Wien
Mit der Wiedererrichtung der Präsidentschaftskanzlei im Jahr 1945 wurde auch die „Österreichische Ordens-Kanzlei“ erneut als eigene Verwaltungseinheit der Präsidentschaftskanzlei eingerichtet. Die ersten Jahre „inaktiv“, nahm im Zuge der Schaffung diverser österreichischer Ehrenzeichen ab 1952/1953 die Abteilung unter dem Namen „Österreichische Ehrenzeichen-Kanzlei“ ihre Arbeit auf. Die Kanzlei ist mit allen Belangen der organisatorischen Umsetzung des Auszeichnungs-Wesens betraut. Über viele Jahre und unter drei Bundespräsidenten war Dr. Heinz Anton Hafner mit der verantwortungsvollen Leitung der Österreichischen Ehrenzeichenkanzlei betraut. Man kann ihn getrost als den Doyen und intimsten Kenner des österreichischen Auszeichnungswesens sowie auch des Staatsprotokolls bezeichnen. Im Laufe der Jahre und Jahrzehnte war Dr. Hafner wiederholt mit der Koordination von Besuchen ausländischer Staatsgäste in der Steiermark befasst und den zuständigen Dienststellen im Amt der Landesregierung ein kooperativer und verbindlicher Partner. Als Leiter der Ehrenzeichenkanzlei konnte Dr. Hafner vielfach für die Anerkennung des legitimen Achtungs-Anspruchs von Bürgerinnen und Bürgern der Steiermark durch die Republik gewähren.

	KALTENBECK Burghard
Dr.
8045 Graz-Andritz
Für zahlreiche Vorhaben bietet die Steirische Wirtschaftsförderung, kurz SFG genannt, Serviceleistungen in Form von Beratungen, Information und direkten Projektförderungen. Der studierte Jurist Burghard Kaltenbeck war über zwei Jahrzehnte Geschäftsführer der SFG. In dieser Zeit prägte er die steirische Wirtschaft maßgeblich mit. Durch seinen außerordentlichen Einsatz und sein umfangreiches Fachwissen war er befähigt, wichtige Weichen für die Zukunft zu stellen. In seine Ära fällt unter anderem die Etablierung der bestehenden Cluster-Landschaft sowie der Aufbau der rund dreißig regionalen Impulszentren. Neben zahlreichen regionalen Veranstaltungen ist die SFG auch für die Durchführung des größten österreichischen Technologiepreises und der Gründermesse für junge und angehende Unternehmerinnen und Unternehmer österreichweit verantwortlich.

	KREUTZWIESNER Walter
Bezirkshauptmann a.D. Hofrat i.R. Dr.
8712 Proleb
Der in Güssing Geborene kam Ende der Fünfzigerjahre nach Leoben, wo er seine gesamte Schulzeit verbrachte. Nach der Matura begann Walter Kreutzwiesner mit dem Studium der Rechtswissenschaften in Graz. Damit nicht genug inskribierte er, nach Absolvierung des Bundesheeres, zusätzlich Erdölwesen – seine „heimliche Liebe“,   wie er selbst einmal anmerkte – an der Montan-universität in Leoben. Nachdem er sein Jusstudium im Eiltempo absolviert hatte, ereilte den jungen Akademiker noch vor Abschluss seines Zweit-studiums der Ruf des Landes. Kurze Zeit später arbeitete er bei der Agrarbezirksbehörde in Leoben. Von dort wechselte er nach einem halben Jahr zur Bezirkshauptmannschaft und hat dort das damalige Polizei- und später das Gewerbereferat geleitet, bis er schließlich 1995 zum Bezirkshauptmann bestellt wurde.In den 25 Jahren seines Dienstes als Bezirkshauptmann erlebte er zahlreiche prägende Momente, sowohl positive als auch negative. Besonders herausfordernd waren etwa ein verheerendes Unwetter in den Neunzigerjahren oder ein folgenschwerer Unfall im Gleinalmtunnel. Mit dem Einsatz von Hausverstand und der Fähigkeit, das Wohl der Menschen im Fokus zu behalten erreichte Walter Kreutzwiesner zahlreiche Erfolge. Dazu zählen etwa der Umbau der Bezirkshauptmannschaft, die gute Umsetzung des Zentrums am Berg sowie die Zertifizierung des „KinderSicheren Bezirks Leoben

	PREßLER Gottfried
Bürgermeister a.D.
8584 Hirschegg
Gottfried Preßler konnte als Vizebürgermeister und Bürgermeister Hirschegg und inzwischen Hirschegg-Pack als Bergdorf touristisch positionieren und damit eine Marke kreieren, die in aller Munde ist. In seiner jahrzehntelangen kommunalen Tätigkeit war Gottfried Preßler maßgeblich für die gute Entwicklung der Gemeinde verantwortlich. In seiner Ära wurden zahlreiche Projekte initiiert und realisiert. So wurde etwa die Volksschule saniert, das Rüsthaus neu gebaut und ein Biomasseheizwerk errichtet. Beim traditionellen "Hirschegger Birnkirta" – der normalerweise jedes Jahr stattfindet – heuer coronabedingt leider nicht –, wird am Dorfplatz in Hirschegg musiziert, getanzt und gelacht. Die Veranstaltung bringt auch sehr viele Gäste ins Dorf.

	PUSCHENJAK Erwin

Bürgermeister a.D.

8714 Kraubath an der Mur
Einen großen Teil der jüngsten Ortsgeschichte von Kraubath hat Erwin Puschenjak mitgeschrieben. Über zwei Jahrzehnte lenkte er als Bürgermeister von Kraubath die Geschicke der Gemeinde. Zahlreiche Vorhaben konnten während seiner Ära initiiert und verwirklicht werden. Mit der Neugestaltung des Dorfsaals, der Volksschule und des Kirchplatzes wurde ein wunderschöner Orts-Mittelpunkt für alle Kraubatherinnen und Kraubather geschaffen. 

Die Vereine und die Feuerwehr waren Erwin Puschenjak stets ein besonderes Anliegen. Die Errichtung des Hauses der Musik und des Sporthauses sind Zeichen für diese Wertschätzung. Durch sein Gespür für zukunftsträchtige Entwicklungen veranlasste Erwin Puschenjak den Bau eines Biomasseheizwerkes. Dies war nicht nur ein richtiger Schritt in Sachen Umweltpolitik, sondern es handelt sich dabei auch um eine nachhaltige Stärkung der regionalen Wirtschaft.    

	PUSTERHOFER Josef
Hofrat i.R. Dipl.-Ing.
8053 Graz-Neuhart
Die Abteilung 10/Land- und Forstwirtschaft ist mit der Verwaltungsreform des Landes und nach der letzten Landtagswahl zu einer gemeinsamen Verwaltungseinheit für alle Anliegen der Land- und Forstwirtschaft geworden. Über viele Jahre hat Diplom-Ingenieur Josef Pusterhofer als stellvertretender Leiter der Abteilung wesentlich zum erfolgreichen Wirken derselben beigetragen. Zuvor agierte er als Vorgesetzter der Fachabteilung Landwirtschaftliches Versuchszentrum. Zusätzlich hatte er damals die Leitung des Referates Pflanzen-gesundheit und Spezialkulturen inne. In dieser Position war Josef Pusterhofer unter anderem für die Registrierung und Autorisierung von Betrieben, welche Pflanzen sowie Pflanzenerzeugnisse einschließlich Holz in der EU oder aus Drittstaaten verbringen, zuständig. Auch die Registrierung und Autorisierung von Betrieben, die als Versorger von Zier-, Obst- und Gemüsejungpflanzen fungieren oder von Betrieben, die Reben in Verkehr bringen sowie die regelmäßige Überprüfung dieser Betriebe auf Quarantäneschädlinge und Quarantänekrankheiten zählte zu seinen Aufgaben.                             



Goldene Ehrenzeichen des Landes Steiermark

	GABER Josef

Bürgermeister a.D.

8454 Arnfels
Über ein Vierteljahrhundert war Josef Gaber maßgeblich an der guten Entwicklung der Marktgemeinde Arnfels beteiligt. Als Gemeinderat, Vizebürgermeister und Bürgermeister war er für zahlreiche infrastrukturelle und ortsverschönende Projekte federführend verantwortlich. Josef Gaber war auch Mitgründer und Organisator der Arnfelser Weinwallfahrt, Projektleiter für die Erstellung der Chronik der Marktgemeinde Arnfels, wodurch er die Basis für seine Gründung des Gemeindearchivs legte.

	HENSLE Alfred

Geschäftsführer a.D. Dr.

8010 Graz
Als Folge seiner freiberuflichen Tätigkeit als Verkehrsplaner mit dem Schwerpunkt öffentlicher Personennahverkehr zählte er zu den Mitbegründern des Verkehrsclubs Österreich und war Mitglied des Bundesvorstandes und dessen verkehrspolitischer Sprecher. Seit der Errichtung der Steirischen Verkehrsverbunds GmbH durch das Land Steiermark war Alfred Hensle Mitarbeiter der ersten Stunde und maßgeblich am kontinuierlichen Aufbau des Verkehrsbundes Steiermark beteiligt. In seiner Funktion als Geschäftsführer gestaltete er die strategische Weiterentwicklung des Verkehrs-verbundes im stets konstruktiven und wert-schätzenden Zusammenwirken mit den Gebiets-körperschaften und den beteiligten Verkehrs-unternehmen der Steiermark.

	HUTZ Flora

Dr.

8054 Graz-Straßgang
Bereits während ihres Studiums arbeitete Doktorin Flora Hutz zunächst ehrenamtlich in der AIDS-Hilfe mit, um dort Ende der Achtzigerjahre als hauptamtliche Mitarbeiterin einzusteigen. Im Laufe der Jahre verlagerte sich ihr Tätigkeitsschwerpunkt immer mehr in die HIV-Prävention für Jugendliche. Gemeinsam mit Gudrun Schlemmer entwickelte sie das einzigartige Projekt, AIDS-Beauftragte in den steirischen Berufsschulen aus- und weiterzu-bilden.                                       

	KRASSER Peter

Obmann OSR Kommerzialrat

8551 Wies
Vor fast zwei Jahrzehnten fasste Peter Krasser den Entschluss, Menschen, die in anderen Teilen unserer Welt leben und es nicht so schön getroffen haben, zu unterstützen. Als Lehrer war es naheliegend, mit dem Thema Schule zu beginnen. „Schule Äthiopien“ ist ein humanitäres Projekt und hat zum Ziel, im Hochland von Äthiopien Schulen zu errichten. Der Zugang zur Bildung macht Kinder zu Hoffnungsträgern für eine bessere Zukunft. Peter Krasser und der Verein „Schule Äthiopien“ stellen jährlich zahlreiche Veranstaltungen, wie etwa Konzerte, Märkte, Kunstauktionen und vieles mehr auf die Beine, um Bildung in Äthiopien zu ermöglichen.

	KRONHEIM Gerd

8010 Graz
Der gelernte Technische Zeichner für Maschinen-bau erkannte 1989 das Zukunftspotential des Fahrrads und rief das Beschäftigungs- und Qualifizierungsprojekt „Bicycle“ ins Leben. Gerd Kronheim bot in einer kleinen Fahrradwerkstatt sechs langzeitarbeitslosen Jugendlichen die Chance auf eine Ausbildung. Mittlerweile wurde aus seiner Geschäftsidee   ein Erfolgsmodell, das die Grazer Fahrradkultur  der letzten Jahre entscheidend mitgeprägt hat. Über seine Arbeit im Betrieb hinaus ist es Gerd Kronheim stets wichtig, mit anderen Verantwortlichen die Beschäftigungs- und Betreuungsangebote weiter zu entwickeln. So ist er unter anderem Mitbegründer und Vorsitzender des Netzwerks der Beschäftigungsbetriebe Steiermark.                                                    

	GRIESBACHER Franz

8341 Paldau 
PFUNDNER Erwin

8341 Paldau
Die Brüder Franz Griesbacher und Erwin Pfundner wurden schon als Kinder durch die Ortskapelle Paldau inspiriert, ein Musikinstrument zu erlernen. Gemeinsam mit drei Schulkollegen gründeten sie eine Band. Nach abgeschlossener Berufsausbildung wagten sie als Berufsmusiker den Schritt ins Profigeschäft. So wurde 1975 aus der ehemaligen Schulband die Berufsband „Die Paldauer“. Ihre Auftritte erstreckten sich bald bis nach Südtirol    und in die Schweiz. Sie waren Gast in zahlreichen Fernsehshows. Mittlerweile haben die Paldauer eine über 50 Jahre lange Erfahrung im Musikgeschäft, traten gemeinsam mit den größten Schlagerstars und internationalen Showgrößen wie etwa Udo Jürgens, Claudia Jung oder James Last auf. Gold-, Doppelgold- und Platin-Schallplatten zeugen von den Erfolgen der Paldauer.

Die Gruppe hat es geschafft, sich selbst musi-kalisch immer treu zu bleiben und sich dennoch stetig weiterzuentwickeln. Die Qualität und die Leidenschaft der Musiker ist nach wie vor die Grundlage ihres so großen Erfolges und sie haben wesentlich zur Reputation der Steiermark beigetragen.

	


